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. :..: 

.... der Anfrage· der . Abgeordneten BREITENEDER, ~ 
... FACHLEUTNER, HAGSPIEL und. GENOSSEN .betreffend 

. die Schaffung von Err,'lerbsmöglichkei ten in klein­

. bäuerlichen Gebieten (Nr.100 J). 

Zu den einzelnen Anfragen, und zwar:. 

1.) \ielche konkreten I-laßnahmen vIerden . im Laufe' 

dieses. Jahresg;esetzt, um in dEm klein-' 

bäuerlichen Gebieten Er\'lerbsmöglichke i ten 

. zu· schaffen? 

2.) ~lelche Haßnahmen sind für das kommende Jahr 

geplant? .' 

nehme ich wie' folgt Stellung; 

'. , . 

Das Bundesministerium für soziale. V'er-

wal tung widmet der Verbesserung der. Beschäftigungs­

verhäl tnis se der Bevölkerung in den überwiegend. 

agrarischen Gebieten große :.Aufmerksamkeit. Es '.' 

bemüht sich insbesondere, jenen Arbe i tSk'räften '.' 

bei der Erlangung·einer geeigneten Beschäftigung. 

behilflich zu sein,~ie sich veranlaßt se.hen, eine 

Besch5.ftigung . im nichtlandwirtschaftlichen Be~eich 

aufzunehmen. Um diesen Personenkreis praktische 

Hilfe möglichst leicht zugänglich zu machen, hat 
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das Bundesministerium für soziale Verwaltung, so­

weit nicht bereits Formen der Zusammenarbeit zu 

diesem Zvreck mit den landwirtschaftlichen Interessen­

vertretungen bestehen, die. IJandesarbe it sä.mter am 

15. Hai 1970 in· folgendem Sinn angewie sen: 

1. Die Arbeitsämter haben gemeinsam mit den Landes­

landwirtschaftskamnern Urnstellungsprogramme für 

aus der Land~/iirtschaft abwandernde Arbeitskräfte 

sowie Schulungs programme für die in der Land­

wirtschaft verbleibend~n Arbeitskräfte zu er­

stelle'n. 

2. Die Landesarbeitsämter hab8~ ferner gemeinsam 

mi t den Land eslandvrirt schaftskammern tür ei ne 

1,·drksame Information des anzusprechenden Per­

sonen~reiseszu sorgen. Hier wird den Landes­

arbeitsämtern vor allem ei,112 verstärkte Teil­

r,"'1-1"'~c 'Ton Ve-""'" J' +tl"n· r:r "vid BeY'uf"'bcY'atun a an ... .lO,.l...:,l!u .. ..I.l.l":' •..• J _ l.A..l6 ...... _.1..1 - .'. Ü ....... A.... C 

Aktionen. der IJand vrirtschaft, \ds Beratungen bei 

den Sprechtagen der Bezirksbauernkammer, vor 

al18:71 aber auch ''oei Hofbesuchen, aufgetragen. 

KontaktkoiIlitees <:ler Landesarbeitsämter und der 

I !C>,nc~ c~ ... l andt,r·i:r+c;oc'C1a.i>.LsJ'am~'lG"Y'n z"r ·J:l7 e 0"'" 1· ep .... 'nrr der J ....... l-.:o ...... __ i'i ....... ..;o.,.l ... cJ..u .... l ..... _ .......... 1. LI- -'~JV ('.~u. .. o 

konlcceteYJ For];; der Zusamnenarbeit und ZU I.' F.est-

ste l).ung von Hethoden Zllr Schätzung und J~:rfas­

s."ung der Zahl derPer:30n811, di·e für Förderungs­

maßnahmen in Betracht koIilt":1en, zum Zweck der Be':" 

~eitstellung der erforderlicheri finanziellen 

Nitt~I'sind einzurichten. 

- 3 -

219/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 5

www.parlament.gv.at



·-
-~.-

Diese F[aßnahmen werden über das Jahr 1970 

- hinaus auch 1m JmITLT1lenden Jahr, wei tergefübrt und 

- entsprle,?hend den dabei gemachten Erfa hrungen umge-

staltet und, allenfalls auch erweitert werden. 

Eine\'lei tere Haßnahme zugunsten der Schaf­

fung von Erwerbsmöglichkeiten in kleinbäuerli~hen 

Geb,ietenstellt die Förderungsmöglichkeitvon Be- I , 

trieben zur: Sicherung und Erhaltung von Arb~its­

plätzen - in Gebie'ten oder in Produktions zweigen, in 

denen nicht nur kurzfristig'Unterbeschäi'tigung be­

steht, im Rahmen der, Bestimmungen des §. 35 Abs. _ 1 : 

Arbeitsmarktförderungsgesetz 'dar. Für Förderungs .... 

maßnahmen auf Grund der genannten Gesetzesbestimmung 

stehen 1970 S 36;,300.000,--' zur Verfügung. 

Darüber hinaus werden im Rahmen des beim 

- 'Bundesministeriumfür soziale -Verwaltung bestehenden 

Informationsdienstes fürStandortfragen eies Ar-
bei tsmarktes ständig Beratungen von' Fir'inen vorge- I 

, nOmrnen, die auch' in kleinbäuerlichen Gebieten Be-: 

triebsgründungen vornehmen wöllen." Seit dem Jahre 

, 1956 konnte das Bundesministerium für soziale' 

. Verwaltung in Zusammenarbeit mit anderen Behörden' 

und -Insti tutionen auf diese \ve,ise an -der Gründung 

,yonmehrals .300 Betrfeben mitwirken, wodurch ins"':' 

besondere ip kleinbäuerlichenGebieten der~aupt- " 

teil der:.insgesamt geschaffenen 25.000 Arbeitsplätze' 

ins Leben. gerufen werden konnte ~ Durch die Aktionen 

konnte be\-lirkt \-,erden, daß die ländliche Bevölkerung, 

welche aus ihrem früheren Beruf abwandern mußte " 

im ursprüngl:i,chen lw'lohnraumeiner industriellen, Be-
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schäftigung zugeführt \'rurde. Die se Bemühungenvre.rden 

·im kommenden· Jahr verstärkt-fortgesetzt werden. 

Um während -der Vlintermonateeiner Frei-. 

steliung von landwirtschn ftlichenArbei t skräften 

im Rahmen :der gegebenen:r.1öglichkeiten entgegenzu-
- . 

wirken', "rerden auch im kommenden \tlinter,. wie in 

d6~vcrgangenen Jahren, landwirtschaftliche Arbeiten, 

die von landwirtschaftlichen Betrieben oder einzelnen 

Landwirtschaften .. ohne Beihilfen nicht durphgeführt 
. . 

werdEm:"rürden, aus Hitteinder Produktiven Arbeits-

platzförderung gefördert werden. Es ist vorgesehen, . 

daß bei landwirtschaftlichen' B'et:rieben,. die mindes-. 

tens 3 1amilienfremde, bei einer Landwirtschafts­

krankenkasse gemeldete Arbeitskräfte in' den Winter-

monaten beschäftigen, ungefähr 1/3 des' j~~eiligen 
'." Beschäftigtenstandes einzubeziehen. Im Interesse 

der lf;lndwirtschaftl ichen Arbeitskräfte wird der 

· Berechm,mg der förderbaren·Arbeitskräfte· der je-.. ' .. ' . " .. - . 

"Teilig~ Beschäftigtenstand vom· August des Vor jahres 

zugrU1?d.~gelegt~werden .. Es soll dadurch . erreicht '. 

werden, daß die FrEds~ellung 'vonArbeitskräften in' 

möglichst engen Grenzen' gehalten wird. 

Außerdem ist vorgesehen, landwirtschaft­

lichen Arbeit skräften', . die.' ausstrukturpolitischen 

· Gründen· aus der Land1irirtschaft· a bwan'd ern müssen , 

'. durch geeigne·teSchulung .. zu einem··qualifizierteren 

· Arbeit splatz zu verhelfen, der eine' Dauerbeschäf-

tigung gewährleistet. Die' Landesarbeitsämter' wur?-en 

ange\·riesen, . durch reohtzei tige Information' und 

Aufklärung, die se Kräfte. auf' die' Förderungsmöglich- '. . 
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keiten der beruflichen und räumlichen Umstellung 

.. hinzu'\'leisen . (Gewäl'...rung von Beihilfen zu den Teil­

nahme-und BEdtragskos ten, Reis e-, Unterkunfts-

.. 
! . 

. und Verpflegungskosten usw.gemäß § 20 Abs.2 Ar­

bei tsmarktförderungsgeset·z} und gegebenenfalls im 

Zusammenwirken mit den Interessenvertretungen .der 

Landwjcrtschaft entsprechende Schulungsmaßnahmen ein-

zuleiten. 

Schließlich· können .auch landwirtschaft­

lichEn Arbeit skräfte.n, die in der Landwirtschaft 

verbleiben, zur Erreichung einer besseren beruf­

licheri Qualifikation, Beihilfen im obigen Rahmen 

. ge'\'lährt werden. 
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